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1_Zimmer «Gartenglück» 2_«Literatenkammer». 3_Nils 
Holger Moomann. 4_Viel Licht und Holz sorgen für gemütliche 
Stimmung im Gästehaus.

im Erdgeschoss finden 25 Personen Platz, die sich in der klösterlichen 
Atmosphäre eines Refektoriums zur Arbeit finden oder zum Essen aus der 
offenen Küche. In der angrenzenden «Kleinen Stube» trifft man sich zum 
Gedankenaustausch um den offenen Kamin. 
Fertig angelegt ist nun auch der Garten. Ein altes Gartenhaus lädt zum 
Verweilen ein. Weitere Funktionsbauten sind auf Rollen und Schienen in-
stalliert. So wird das Bauverbot kreativ umgangen.

Die Gestaltung
Der langsame Erneuerungsprozess hat seine Spuren hinterlassen. Wo man 
beim Rückbau auf originale Materialien gestossen ist, hat man diese erhalten. 
Wie im Hochgebirge üblich, liegen am Boden unbehandelte breite Holzdielen. 
Die Nahtstellen zu den neuen Belägen und Einbauten sind bewusst gestaltet. 
So gibt das Nebeneinander von alt und neu jedem Raum einen besonderen 
Charakter. Neue Wände wurden im Lehmbau erstellt und setzen so die 
Sensibilisierung für die Materialisierung der Oberflächen fort. 
Man leistet sich den Luxus der individuellen Identität — jeder Raum ist an-
ders, jede Küche dem Raum angepasst, jedes Bad eine individuelle Lösung. 
Einblicke und Ausblicke sind bewusst inszeniert. Und ganz besonders ist die 
Inszenierung durch das künstliche, oft indirekte Licht. Es ist immer dort, wo 
man es nicht erwartet. Horizontales Licht kommt aus baulichen Absätzen 
in Bodennähe oder vertikal entlang neuen Einbauten. Mit der künstlichen 
Beleuchtung werden die Räume speziell erlebenswert.
In der Einrichtung kommen Möbel der Kollektion von Nils Holger Moormann 
zur Verwendung. Sie machen bewusst, wie sehr das Gestaltungskonzept 
der Räume mit dem Design übereinstimmt.

Die kleinen Aufmerksamkeiten
«berge» wird auch zur besonderen Herberge durch die kleinen, aber 
wichtigen Aufmerksamkeiten. Die Bettwäsche aus weissem Leinen mit dem 
gestickten Namenszug und die Waffeltücher im Bad erinnern an die Welt 
der Grand-Hotels. Die Seife steckt in einem Papierbeutel mit der Aufschrift 
«sauber halten». Und der Geist des Hauses begegnet uns in den 15 Büchern, 
die in jedem Gästeraum liegen. Kostbar sind sie, in Leinen gebunden, speziell 
vom Herrn des Hauses ausgewählt — keine Unterhaltungsliteratur, sondern 
allesamt Klassiker, die man schon immer einmal lesen wollte — nun hat man 
endlich Raum und Zeit in «berge». 
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http://www.etzel-verlag.ch/cgi/cd_wk_set.cgi?cd=ruw08&mag=ruw&nr=1008&ld=219
http://www.moormann-berge.de

